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ACTIQ® – Patienten-Therapietagebuch / 

Einnahmeprotokoll 
Ihr Arzt hat Ihnen ACTIQ® (Fentanyl Buccaltabletten mit integriertem Applikator) 

zur Behandlung von Tumor-Durchbruchschmerzen verordnet. Dieses Tagebuch 

soll Ihnen helfen, sich mit wichtigen Informationen zur Behandlung Ihrer 

krebsbedingten Durchbruchschmerzen sowie mit der korrekten Anwendung der 

ACTIQ® Buccaltabletten mit integriertem Applikator vertraut zu machen. 

 

Was sind Tumor-Durchbruchschmerzen? 

Wenn Sie an einer Tumorerkrankung leiden, können früher oder später starke, 

anhaltende Schmerzen auftreten. Gegen diese Dauerschmerzen hat Ihr Arzt Ihnen ein 

Medikament (ein Opioid) verschrieben, welches die Schmerzen 24 Stunden am Tag 

deutlich lindern sollte. Ist dies nicht der Fall und Sie leiden dauerhaft oder die meiste 

Zeit an starken Schmerzen, dann sollten Sie sofort mit Ihrem Arzt sprechen. Denn dann 

muss zunächst Ihre Dauerschmerz-Therapie angepasst werden. 

Aber auch dann, wenn Ihre Dauerschmerz-Therapie ausreicht und Sie die meiste Zeit 

keine oder fast keine Schmerzen haben, kann es vorkommen, dass plötzlich, 

attackenartig, starke oder sehr starke Schmerzen auftreten. Das sind 

«Durchbruchschmerzen» – Schmerzen, die die Schmerzlinderung, die durch Ihre 

Opioid-Dauerschmerz-Therapie erreicht wird, durchbrechen. 

 

Wodurch sind Durchbruchschmerzen gekennzeichnet? 

Zu Durchbruchschmerzen kommt es oft spontan, überfallartig, unvorhersehbar, manch-

mal aber auch in Zusammenhang mit bestimmten Tätigkeiten oder Bewegungen. Es 

gibt also nicht «den» Tumor-Durchbruchschmerz, sondern Tumor-

Durchbruchschmerzen sind heterogen. 

Die maximale Schmerzspitze ist sehr schnell, in der Regel nach wenigen Minuten, 

erreicht, und nach 30 – 60 Minuten ist das Schlimmste meist vorüber. 

Manche Patienten erleben sowohl spontane als auch durch bestimmte Auslöser oder 

sogenannte «Trigger» verursachte Schmerzattacken. Solche «Trigger» können z. B. 

unwillkürliche Ereignisse wie Husten oder Niesen oder auch willkürliche Bewegungen 

wie Aus-dem-Bett-aufstehen, Gehen, Schlucken, Essen oder auch klinische 

Prozeduren wie z. B. Wundbehandlung oder Umlagerung im Bett sein. Plötzliche 

Schmerzattacken, die durch «Trigger» ausgelöst werden, sind also in gewisser Weise 

vorhersehbar.  
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Bei vielen Patienten, die unter Tumor-Durchbruchschmerzen leiden, treten am Tag 

etwa 3 bis 4 – vorhersehbare oder unvorhersehbare – Schmerzattacken auf. 

 

 

 

 Behandlung der chronischen Schmerzen mit langwirksamen Opioiden (Dauertherapie) 

 Durchbruchschmerzen 

 

Abbildung 1: Durchbruchschmerzen = plötzliche, starke Schmerzspitzen, die durch die ansonsten 
ausreichende Opioid-Dauerschmerz-Therapie nicht kontrolliert werden können, sondern 
«durchbrechen» 
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Was ist ACTIQ®? 

Bei ACTIQ® handelt es sich um ein schnell-wirksames Opioid, das zur Behandlung von 

Durchbruchschmerzen angewendet wird. Es ist nur für Krebspatienten geeignet, die 

zur Behandlung ihrer Dauerschmerzen bereits Opioide erhalten. 

ACTIQ® besteht aus einer Wirkstoffmatrix (einer Tablette) an einem Kunststoffstiel 

(Applikator). 

 

ACTIQ® ist, als starkes schmerzstillendes Arzneimittel (Opioid) verschreibungspflichtig 

(Betäubungsmittel-Rezept). Es wird bei erwachsenen und jugendlichen Krebspatienten 

ab 16 Jahren mit Durchbruchschmerzen angewendet. 

 

Sie dürfen ACTIQ® nur anwenden wenn Sie: 

1. mindestens 16 Jahre alt sind und an Krebs leiden UND 

2. zur Behandlung Ihrer krebsbedingten Dauerschmerzen bereits Opioide erhalten 

UND 

3. von Ihrem Arzt oder Apotheker informiert wurden, wie ACTIQ® anzuwenden ist. 

Wenn auch nur eines dieser Kriterien bei Ihnen NICHT erfüllt ist, sprechen Sie bitte mit 

Ihrem Arzt. Wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie Fragen oder 

Bedenken im Zusammenhang mit ACTIQ® haben. 

 

WICHTIG: 

Verwenden Sie ACTIQ® nicht zur Behandlung von Schmerzen, die Ihrer Meinung 

nach nicht auf Ihre Krebserkrankung zurückzuführen sind, wie zum Beispiel 

kurzzeitige Kopf-, Muskel- oder Zahnschmerzen. 
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Wie wirkt ACTIQ®? 

ACTIQ®, genauer, das Endstück mit der Buccaltablette, wird in die Wangentasche 

gelegt, zwischen Wangeninnenseite und Aussenseite der Zahnreihen. Man reibt die 

Buccaltablette leicht an der Wangeninnenseite entlang und dreht mit Hilfe des 

Applikators den Stiel langsam im Kreis. Das Ziel dieser leichten Bewegungen ist, 

möglichst schnell eine aus-reichende Menge Wirksubstanz aus der Buccaltablette 

herauszulösen, damit diese dann direkt über die Wangenschleimhaut aufgenommen 

und ins Blut gelangen kann. 

Um die optimale Schmerzlinderung zu erreichen, sollten Sie die Buccaltablette 

innerhalb von 15 Minuten vollständig aufbrauchen. Wenn Sie die Buccaltablette zu 

schnell aufbrauchen, wird jedoch zu viel vom Wirkstoff geschluckt. Weil auf diesem 

Weg viel weniger Wirkstoff im Blut ankommt, würden Ihre Durchbruchschmerzen 

weniger gut gelindert. 

 

Sie dürfen die ACTIQ® Buccaltablette deshalb auch nicht zerbeissen oder kauen. 

 

Für eine schnelle und starke Linderung der Durchbruchschmerzen ist es wichtig, dass 

die Tablette sich in der Wangentasche rasch auflösen kann, damit der Wirkstoff 

Fentanyl alsbald über die Wangenschleimhaut in das Blut gelangt. Sobald der Wirkstoff 

Fentanyl den Blutkreislauf erreicht hat, wird er durch den ganzen Körper transportiert 

und gelangt auch zum zentralen Nervensystem – darunter versteht man Gehirn und 

Rückenmark – wo die Wirkung einsetzt, die zur Schmerzlinderung führt. 

 

Was geschieht, wenn ich Durchbruchschmerzen habe? 

Krebspatienten mit Durchbruchschmerzen benötigen häufig Arzneimittel, die kurz und 

schnell wirken. Man unterscheidet hier zwischen kurzwirksamen Opioiden und schnell-

wirksamen Opioiden. Sie werden zusätzlich zur medikamentösen Behandlung der 

Dauer-schmerzen angewendet. 
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Inwiefern unterscheidet sich ACTIQ® von dem Opioid, welches ich 

bereits zur Linderung der Dauerschmerzen erhalte? 

Das Medikament, das Sie bereits zur Linderung Ihrer Dauerschmerzen erhalten, ist ein 

Opioid, das seine Wirkung den ganzen Tag über dauerhaft entfaltet. 

ACTIQ® dagegen ist ein spezifisches Mittel, das speziell zur Behandlung von 

Durchbruchschmerzen entwickelt wurde. ACTIQ® ist also dafür geeignet, genau diese 

zusätzlichen, plötzlich auftretenden Schmerzspitzen zu kappen. 

Sie müssen, wenn Sie ACTIQ® anwenden, Ihre übliche, tägliche Opioid-Behandlung 

trotzdem wie gewohnt fortsetzen. 

 

Bitte lesen Sie die Packungsbeilage, die Sie zusammen mit ACTIQ® erhalten, bevor 

Sie mit der Anwendung beginnen und auch bei jeder neuen Verschreibung, denn sie 

kann inzwischen aktualisiert worden sein und neue Informationen enthalten. Bitte teilen 

Sie diese wichtigen Informationen auch den anderen Haushaltsmitgliedern mit. 

Wenn Sie Fragen zu ACTIQ®, zu einem anderen Medikament, das Sie erhalten, oder 

zu Ihrer Krankheit haben, dann sprechen Sie bitte mit Ihrem Arzt. 
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Zur Anwendung von ACTIQ® 
Wie wende ich ACTIQ® an? 

ACTIQ® kann vor oder nach den Mahlzeiten angewendet werden. Wenden Sie ACTIQ® 

jedoch nicht während der Mahlzeiten an. 

 

1. Entnehmen Sie den Applikator 

Öffnen Sie den Sicherheitsblister bitte erst unmittelbar vor der Anwendung von ACTIQ®, 

also erst bei Beginn der Durchbruchschmerz-Episode! 

➔ Wenn Sie ACTIQ® anwenden möchten, öffnen Sie die Packung mit einer Schere, 

indem Sie das Ende der langen Lasche vorsichtig abschneiden. 

➔ Dann ziehen Sie die Folie von der Rückseite der Blisterpackung ab, so dass der 

Stiel freiliegt, und nehmen ACTIQ® heraus. 

➔ Versuchen Sie nicht, den Stiel durch die Blisterpackung hindurchzudrücken, weil 

ACTIQ® dadurch beschädigt werden könnte. 

 

2. Platzieren Sie ihn richtig 

➔ Fassen Sie ACTIQ® am Stiel an und platzieren Sie das andere, aus der 

Buccaltablette bestehende, Ende des Stiels auf der Wangeninnenseite. 

➔ Zerbeissen Sie die ACTIQ® Buccaltablette nicht, kauen Sie nicht und lutschen Sie 

nicht daran. Schlucken Sie während der Anwendung so wenig wie möglich. Denn all 

dies würde dazu führen, dass die schmerzlindernde Wirkung gegenüber der 

richtigen Anwendung deutlich vermindert ist. 

➔ Versuchen Sie nicht, die ACTIQ® Buccaltabletten zu zerstossen oder zu teilen. 
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3. Reiben Sie die Buccaltablette leicht über die Schleimhaut der Wangeninnenseite 

und drehen Sie den Stiel wiederholt um die eigene Achse. Auf diese Weise kann 

der Wirkstoff sich schneller lösen und von der Schleimhaut aufgenommen werden. 

 

4. Brauchen Sie ACTIQ® innerhalb von etwa 15 Minuten vollständig auf, um die 

beste Wirkung zu erzielen. 

➔ Wenn Sie ACTIQ® zu schnell aufbrauchen, schlucken Sie zu viel von dem Wirkstoff, 

was die Schmerzlinderung vermindert. 

➔ Wenn der Durchbruchschmerz 15 Minuten nach dem Aufbrauchen von ACTIQ® (= 

30 Minuten nach Beginn der Anwendung) noch nicht deutlich nachgelassen hat, 

dürfen Sie für diese Schmerzepisode EINMALIG eine weitere ACTIQ® 

Buccaltablette mit der gleichen Wirkstärke anwenden. 

➔ Warten Sie mindestens 4 Stunden, bevor Sie eine weitere Durchbruch-

schmerzepisode mit ACTIQ® behandeln. 

➔ Informieren Sie sofort Ihren Arzt bzw. Ihre Ärztin, wenn Sie ACTIQ® mehr als vier 

Mal täglich anwenden. 

 

5. Spülen Sie den Mund aus 

Es wird empfohlen, dass Sie einige Minuten nach der ACTIQ®-Anwendung den 

Mund mit Wasser ausspülen oder die Zähne putzen, um die Mundhygiene 

aufrechtzuerhalten. 

 

6. Notfall 

Wenn Sie eine grössere Menge von ACTIQ® angewendet haben, als Sie sollten, 

sehr schläfrig werden und Ihre Atmung langsamer und flacher wird, muss sofort der 

medizinische Notdienst angerufen werden. Dies gilt auch, wenn Sie glauben, dass 

jemand (Kind oder Erwachsener) ACTIQ® versehentlich angewendet hat. 
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7. Lagerung und Entsorgung 

➔ Sie dürfen ACTIQ® nach dem auf der Packung angegebenen Verfalldatum nicht 

mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des 

angegebenen Monats. 

➔ Lagern Sie ACTIQ® nicht über 30 °C. 

➔ ACTIQ® ist ein sehr starkes Schmerzmittel und könnte lebensbedrohliche 

Wirkungen haben, wenn es versehentlich von einem Kind eingenommen wird. 

ACTIQ® muss ausserhalb der Reich- und Sichtweite von Kindern aufbewahrt 

werden. 

➔ Lagern Sie ACTIQ® immer so lange in der Blisterpackung, bis Sie bereit zur 

Anwendung sind. Sie dürfen ACTIQ® nicht verwenden, wenn die Blisterpackung vor 

der Anwendung beschädigt oder geöffnet wurde. 

➔ Wenn Sie ACTIQ® nicht länger anwenden oder wenn Sie übrige ACTIQ®-

Dosiereinheiten zu Hause haben, bringen Sie alle ungebrauchten Packungen zu 

Ihrem Arzt oder Apotheker zurück. 

➔ Teilweise aufgebrauchte ACTIQ® Buccaltabletten können genug Wirkstoff enthalten, 

um für ein Kind gesundheitsschädlich oder lebensbedrohlich zu sein. Auch wenn 

nur noch wenig oder überhaupt kein Arzneimittel mehr auf dem Stiel 

zurückgeblieben ist, muss der Stiel selbst ordnungsgemäss wie folgt entsorgt 

werden: 

- Wenn überhaupt keine Arzneimittelreste mehr vorhanden sind, werfen Sie den 

Stiel in einen Abfallbehälter, der für Kinder und Haustiere unzugänglich ist. 

- Wenn auf dem Stiel noch Arzneimittelreste haften, halten Sie die 

Buccaltablette unter fliessendes heisses Wasser, um die Reste aufzulösen, 

und werfen den Stiel danach in einen Abfallbehälter, der für Kinder und 

Haustiere unzugänglich ist. 
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Woher weiss ich, ob ich mir Sorgen wegen einer Abhängigkeit machen 

muss? 

Vielleicht haben Sie Angst, dass Sie von Opioiden abhängig werden könnten. Diese 

Angst ist verbreitet UND EIN RESPEKTVOLLER UMGANG MIT DIESEN 

MEDIKAMENTEN IST WICHTIG. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker über 

Ihre Sorgen. 

 

Folgende Anzeichen könnten auf Probleme im Zusammenhang mit der 

Anwendung von Opioiden hindeuten: 

➔ Sie nehmen eine grössere Menge des Opioids ein als von Ihrem Arzt verordnet. 

➔ Sie möchten die Anwendung beenden, haben aber das Gefühl, es nicht zu 

schaffen. 

➔ Sie haben Verlangen nach dem Opioid. 

➔ Der Opioidgebrauch wirkt sich negativ auf Ihr Arbeitsleben, Ihr Privatleben oder Ihr 

Sozialleben aus. 

➔ Falls Sie eines dieser Anzeichen bemerken, sprechen Sie bitte SOFORT mit Ihrem 

Arzt. 

 

Wie Sie das Risiko eines Missbrauchs von ACTIQ® am besten verringern 

können: 

➔ Wenden Sie ACTIQ® genau so an, wie es Ihnen verschrieben wurde. 

➔ Sprechen Sie sofort mit Ihrem Arzt, wenn Ihre Schmerzen nicht unter Kontrolle sind 

oder wenn Sie sich wegen Ihrer Symptome oder Arzneimittel Sorgen machen. 

Wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie Fragen oder Bedenken 

im Zusammenhang mit Ihrem Opioidgebrauch haben. In dringenden Fällen 

wählen Sie bitte die angegebenen Notrufnummern und nehmen ärztliche Hilfe in 

Anspruch. 

 

Ein Hinweis für Betreuer: 

Um mögliche Nebenwirkungen der Behandlung mit ACTIQ® auf ein Minimum zu 

reduzieren, sprechen Sie bitte mit dem behandelnden Arzt oder medizinisch 

geschultem Personal. Bitte lesen Sie auch die Packungsbeilage, die der ACTIQ®-

Packung beiliegt. 
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Warum ein Therapietagebuch/ 

Einnahmeprotokoll? 
Dieses Therapietagebuch wurde entwickelt, um Sie dabei zu unterstützen, Ihre 

Erfahrungen mit ACTIQ® zu dokumentieren. Es soll Ihnen und Ihrem Arzt wertvolle 

Einblicke in Ihren Erfolg bei der Schmerzbekämpfung geben und sicherstellen, dass 

Sie das richtige Aus-mass an Therapie und die richtige ACTIQ®-Dosis erhalten. 

 

Dokumentieren Sie Ihren Schmerz mit einer 10-Punkte-Skala. 

Für Ihren Arzt ist es wichtig zu wissen, wie Sie auf die Behandlung ansprechen und ob 

Nebenwirkungen auftreten. Deshalb ist es wichtig, dass Sie die Stärke Ihrer 

Durchbruchschmerzen vor und während der Behandlung aufzeichnen. Die 

Informationen, die Sie damit Ihrem Arzt geben, unterstützen ihn dabei, die Wirksamkeit 

von ACTIQ® bei Ihnen richtig zu beurteilen und die für Sie optimale Dosisstärke zu 

finden. 

 

Informationen dazu, wie Sie Ihren Schmerz mit der 10-Punkte-Skala dokumentieren, 

finden Sie auf der Seite 13. 

 

Verändern Sie nicht eigenmächtig die Dosis von ACTIQ® oder Ihren anderen 

Schmerz-mitteln. Eine Veränderung der Dosis muss von Ihrem Arzt angeordnet 

und überwacht werden. 

Wenden Sie sich an Ihren Arzt, wenn Sie sich hinsichtlich der richtigen Dosis 

nicht sicher sind oder wenn Sie Fragen zur Anwendung von ACTIQ® haben. Dafür 

ist eine gute Dokumentation nötig (nutzen Sie hierzu die folgenden Seiten in 

diesem Therapietagebuch). 

 

Meldung von Nebenwirkungen 

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder 

Apotheker. Sie können Verdachtsfälle unerwünschter Arzneimittelwirkungen auch über 

ein Web-Formular an Swissmedic melden. 

Sie finden das Formular unter: https://nebenwirkung-melden.swissmedic.admin.ch 

Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr 

Informationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden. 

 

https://nebenwirkung-melden.swissmedic.admin.ch/
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Therapietagebuch/Einnahmeprotokoll? 
 

Ihre persönlichen Daten 

 

Name:  

 

Geburtsdatum:  

 

Adresse:  

 

Telefonnummer:  

 

 

Medizinische Kontaktdaten 

 

Arzt:  

 

Telefonnummer tagsüber:  

 

Telefonnummer ausserhalb der Dienstzeiten:  

 

Notrufnummer:  

 

Name des Spitals:  

 

Telefonnummer Spital:  
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Weitere Ansprechpartner im ärztlichen/ pflegerischen Bereich 

 

Name:  

 

Telefonnummer:  

 

Name:  

 

Telefonnummer:  

 

 

Wie stark sind Ihre Schmerzen? 

 

Beurteilen Sie die Durchbruchschmerz-Episoden, die Sie erleben, regelmässig anhand 

dieser Skala von 0 – 10 und notieren Sie das Ergebnis einschliesslich Datum und 

Uhrzeit und verwendeter Schmerzmedikation. 

Auf diese Weise lässt sich ein klares Bild von Ihrem Schmerzverlauf gewinnen. 

  



ACTIQ® 
fentanyl citrate 

 

Bitte beachten Sie, dass bei unsachgemässer Verwendung von Opioiden eine Suchtgefahr besteht. 14 

Füllen Sie die Seiten dieses Tagebuchs bitte aus, wenn Sie Durchbruchschmerzen 

erleben. 

Das Tagebuch dient gleichzeitig auch als Einnahmeprotokoll und soll Ihnen helfen, Ihre 

Anwendung von ACTIQ® zu verfolgen. Bitte tragen Sie nach jeder Anwendung ein, 

wann Sie ACTIQ® eingenommen haben (unter «Datum/Uhrzeit»). Ausserdem tragen 

Sie bei Punkt 8 («Medikament/Dosierung/Menge») ein, welche Stärke Sie verwendet 

und wie viele Tabletten Sie eingenommen haben. Es gibt Tabletten in den Stärken 200, 

400, 600, 800, 1200 und 1600 Mikrogramm. Die Angabe finden Sie auf der 

Verpackung. 

Folgende Fragestellungen können Sie auf den weiteren Seiten dieses 

Tagebuchs/Einnahmeprotokolls beantworten. 

 

1. Die maximale Schmerzstärke während der Durchbruchschmerz-Episode können 

Sie auf einer Skala von 0 bis 10 ankreuzen. 

2. Geben Sie an wie viele Minuten es dauert, bis die maximale Schmerzstärke 

erreicht ist. 

3. Wie lange dauert die Durchbruchschmerz-Episode insgesamt? 

4. Wo fühlen Sie die Schmerzen? (z. B. Kopf, Brust, Bauch, …) 

5. Wie fühlen sich die Schmerzen an? (z. B. ziehende Schmerzen, stechender 

Schmerz, plötzlich einschiessender Schmerz, starkes Herzklopfen, zitternde 

Beine, so dass Sie nicht mehr gehen/stehen können, …) 

6. Was machten Sie gerade, als die Durchbruchschmerz-Episode begann? 

7. Trat der Durchbruchschmerz für Sie völlig überraschend auf, oder war er für Sie 

vorhersehbar? 

8. Welches Medikament gegen den Durchbruchschmerz haben Sie eingenommen/ 

angewendet? In welcher Dosierung? Welche Menge? 

Falls Sie unerwünschte Wirkungen verspüren (z. B. Übelkeit, Schwindel), 

sprechen Sie bitte mit Ihrem Arzt. 

9. Wie lange hielt der Schmerz – nach Beginn der Medikamenten-Einnahme – an? 

10. Sie können zum Schluss noch weitere Beobachtungen ergänzen 
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 Datum und Uhrzeit:   
 
1. Maximale Schmerzstärke während der Durchbruchschmerz-Episode: (Bitte Wert 

ankreuzen) 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

2. Zeitdauer bis zum Erreichen der maximalen Schmerzstärke:   Minuten 

 

3. Dauer der Durchbruchschmerz-Episode insgesamt:   Minuten 

 

4. Wo fühlen Sie die Schmerzen:   

 

5. Wie fühlen sich die Schmerzen an:   

 

6. Was machten Sie gerade, als die Durchbruchschmerz-Episode begann? 

  

 

7. Auftreten des Durchbruchschmerzes: ◻ nicht vorhersehbar, ohne Anlass 

 ◻ nicht vorhersehbar/Anlass: ◻ vorhersehbar/Anlass: 

     

 

8. Medikament/Dosierung/Menge: 

   

  

9. Wie lange hielt der Schmerz – nach Beginn der Medikamenten-Einnahme – an? 

   

 

10. Weitere Beobachtungen: 
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 Datum und Uhrzeit:   
 
1. Maximale Schmerzstärke während der Durchbruchschmerz-Episode: (Bitte Wert 

ankreuzen) 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

2. Zeitdauer bis zum Erreichen der maximalen Schmerzstärke:   Minuten 

 

3. Dauer der Durchbruchschmerz-Episode insgesamt:   Minuten 

 

4. Wo fühlen Sie die Schmerzen:   

 

5. Wie fühlen sich die Schmerzen an:   

 

6. Was machten Sie gerade, als die Durchbruchschmerz-Episode begann? 

  

 

7. Auftreten des Durchbruchschmerzes: ◻ nicht vorhersehbar, ohne Anlass 

 ◻ nicht vorhersehbar/Anlass: ◻ vorhersehbar/Anlass: 

     

 

8. Medikament/Dosierung/Menge: 

   

  

9. Wie lange hielt der Schmerz – nach Beginn der Medikamenten-Einnahme – an? 

   

 

10. Weitere Beobachtungen: 
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 Datum und Uhrzeit:   
 
1. Maximale Schmerzstärke während der Durchbruchschmerz-Episode: (Bitte Wert 

ankreuzen) 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

2. Zeitdauer bis zum Erreichen der maximalen Schmerzstärke:   Minuten 

 

3. Dauer der Durchbruchschmerz-Episode insgesamt:   Minuten 
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